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^701» Sc äez 6u ciroyen s park ?A is
^KI-zu tie la toci-rc öc -lee moeu« en trance,

en Zuille Lc en allcmagne vol. - z6
l.a chronique fcal-äaleufe a ?aris 91. 4 vol. » 5«

l.oui5 XIV 5» Cour âc le rexenr 4 vol. ?ark 8s 50

ES dient dem geehrten Publikum znr Nachricht, daß

Hr. Pfluger Stadtuhrenmacher den rzten dieses Monats

in Herrn Doktor Schwendimanns Haus einen

Glückshafen eröffnen wird.

Ein junger Mensch, der deutsch und französisch spricht,,

frisirt und raßirt, wünschte als Bedienter bey einer

Herrschaft unterzukommen. Im BerichtShauS zu

erfragen.

In allhicsiger Drnckcrcy ist zu baben, das Schreiben von

Monsieur und dem Hrn. Grafen von Artois an den

König in Frankreich, deutsch und französisch.

Es wird zum Verlehncn angetragen ein ausgerüstete»

Zimmer auf einige Monat, samt einem Keller.

Der hungrige Franke.

Ein Franke mißte das, was jezt den meiste» fehlet,

Kurz, er besaß nur noch fünf SouS
War hungerig und durstig noch dazu,
Das beydes ihn gar sehr gequäkt?
Drum wollte er in eine Schenke gehn,

sich alldort nach Nahrung umzuschn.

îr hüpft dahin, fast war er schon hineinspatzieret,

steht er still, und denkt, was kömmt mir da in Sin!
No» Dieu: Ich bin ja nicht frisieret
^>d blitzschnell flog er jezt zu einem Friseur hin.
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